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Ein wichtiger Bewohner unseres Bodens: 

Der Regenwurm

Regenwürmer sind wichtige Teile der Wald- und Grünland- Ökosysteme. 

Sie sind von zentraler Bedeutung für die Humusbildung und leisten damit einen wichtigen Beitrag für die langfristige Erhaltung der natürlichen Bodenfruchtbarkeit.


Quelle: www.regenwurm.ch


Toll, da ist der Wurm drin, in unserem Kompost. Lautlos und ohne Abgase verarbeitet der Kompostwurm gemeinsam mit Pilzen, Bakterien und anderen Kleinstlebewesen unsere Küchenabfälle in wunderbaren Humus!
Pilze und Bakterien ersetzen Zähne


Zu ihrer Ernährung verwerten die Regenwürmer die abgestorbenen Pflanzenreste und die darauf lebenden Mikroorganismen. Zudem werden Bakterien, Algen, Einzeller und Pilzfäden oberflächlich rund um die Wohnröhre abgeweidet oder beim Durchwühlen des Bodens mit der Erde aufgenommen und verdaut.


Damit die zahnlosen Regenwürmer das organische Material überhaupt fressen können, muss es zuerst von Pilzen und Bakterien aufgeschlossen werden. Zu diesem Zweck werden Blätter und Ernterückstände in die Wohnröhre eingezogen und im obersten Bereich der Röhre kompostiert.


Beim Fressen von verrottetem, organischem Material werden auch größere Mengen Mineralerde aufgenommen und mit den im Darm lebenden Mikroorganismen vermischt. Würmer fressen pro Tag bis zur Hälfte ihres Eigengewichtes.  

Regenwürmer sind Zwitter, das heißt sie besitzen gleichzeitig männliche und weibliche Fortpflanzungsorgane (Hoden/Eierstöcke). Ein reines "Regenwurm-Männchen" oder ein reines „Regenwurm –Weibchen“ gibt es nicht!
Der Regenwurm atmet durch die Haut und durch die Körperoberfläche.

Das Zurückrutschen des Wurmkörpers verhindern vier kurze Borstenpaare an jedem Segment, die aus ihren Versenkungen herausgeschoben und wie Spikes in den Boden gestemmt werden.

Die stillen Wühler sind echte Weltenbürger. Mit Ausnahme der vom ewigen Eis bedeckten Polargebiete und Bergspitzen sowie der vegetationslosen Wüsten treffen wir sie in allen Böden der Erde an. 

Wenn ein Regenwurm zerschnitten wird, bewegen sich oft beide Teile weiter. Deshalb glauben viele Menschen, dass aus einem Wurm nun zwei Würmer geworden sind. Das stimmt aber nicht! Meistens lebt kein Teil des Wurms weiter. Der Wurm hat eine schlimme Verletzung und stirbt fast immer daran. Manchmal kann das fehlende hintere Ende nachwachsen. Das geht aber nur, wenn ein ganz kleines Stück des Regenwurms abgerissen wurde. Wenn das Vorderteil mit dem Mund, den Herzen und dem Gehirn fehlt, dann stirbt der Wurm immer.

Durch seine charakteristische Segmentierung zählt der Regenwurm zu dem Stamm der Ringelwürmer. Durch den Gürtel, den er mit dem Beginn seiner Geschlechtsreife ausbildet, gehört er zur Klasse der Gürtelwürmer. Seine Zugehörigkeit zur umfangreichen Ordnung der Wenigborster leitet sich von den kurzen Borstenpaaren ab, die meist in vier Paar pro Segment vorkommen. 


Das Wichtigste zum Regenwurm

Quelle: Jörn Oesterreich
Studienseminar für das Lehramt für die Primarstufe Bochum

	Bereich
	Fragen
	
	Sachinformationen

	Die Sinne des Regenwurms
	Kann ein Regenwurm sehen?
	
	Der Wurm kann am ganzen Körper mittels 

Sinneszellen zwischen hell & dunkel unterscheiden.

	
	Kann ein Regenwurm riechen?
	
	Der Wurm kann Gerüche, insbesondere scharfe, 

ihm schadende Gerüche wahrnehmen.

	
	Kann ein Regenwurm hören?
	
	Der Regenwurm kann nicht hören.

	
	Wie frisst der Regenwurm?
	
	Die meisten Regenwürmer fressen moderige, 

weiche Pflanzenreste, da sie u.a. keine Zähne haben.

	
	Die wichtigsten Regenwurm-Sinne
	
	Hören ist für den RW unwichtig; Sehen, 

Riechen & Hören ist weniger wichtig; 

Fühlen ist von großer Bedeutung.

	Aussehen & Vermehrung
	Der Körper des Regenwurms
	
	Der Körper des RW weist mit seinen Segmenten, 

Borsten, der Haut zum Atmen und dem Gürtel 

charakteristische Besonderheiten auf.

	
	Fortpflanzung der Regenwürmer
	
	Regenwürmer sind Zwitter.

	
	Messen und Wiegen
	
	Regenwürmer sind unterschiedlich groß und schwer; 

von wenigen mm bis 35 cm), und unterscheiden sich 

in Art und Farbe.

	Der Mathewurm
	Rechnen mit dem Wurm
	
	· Unter der Erde ist mehr „Biomasse“ als auf der Erde.

· Gänge von RW können bis 20 m lang sein.

· Ein Wurm frisst ca. 3g/ Tag.

	
	Du als Regenwurm
	
	Der RW ist im Verhältnis zur Körpergröße 

eines der stärksten Tiere.

	
	Rechnen mit Feinden
	
	Ein Maulwurf frisst 40-50 Regenwürmer pro Tag 

und hat eine Vorratskammer mit gelähmten/ 

verwundeten RW durch einen Biss in den Kopf.

Ein Dachs frisst ca. 200 RW pro Tag.

	Freund und Feind
	Welche Feinde hat der Regenwurm?
	
	Der Regenwurm hat mehrere tag- und nachtaktive 

Feinde wie z. B. Maulwurf, Eule, Igel, Huhn, Amsel, 

Wildschwein u.a..

	
	Nahrungspyramide
	
	Der Regenwurm steht in der Nahrungspyramide 

weit unten und stellt einen bedeutenden 

Proteinlieferanten für andere Tiere dar. 

	
	Helfer des Regenwurms
	
	Verschiedene Tiere helfen dem RW beim Zerkleinern 

von Blättern und bei der Herstellung von 

nährstoffreichem Boden.

	Der Wurm in der Erde
	Wie schnell gräbt der Regenwurm?
	
	Die meisten Regenwürmer können sich in

ca. 2 Minuten ganz eingraben.

	
	Haare? Nein, aber sie haben ...
	
	Die RW haben vor allem an der Unterseite Borsten, 

die sie zum Festhalten (z.B. in ihren Röhren) nutzen können.

	
	Wie bewegt sich der Regenwurm?
	
	Der RW bewegt sich durch Kontraktionsbewegungen 

seiner Körpersegmente vorwärts.

	
	So lebt der Regenwurm in der Erde
	
	RW können bis zu 10 Jahre alt werden, wenn sie 

nicht gefressen werde; sterben fast immer

wenn sie zerteilt werden, überwintern in 

Winterstarre und kommen aus noch ungeklärten 

Gründen bei Regen aus der Erde.
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